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Vorschau auf die Kirschenernte 2007  
in der Nordwestschweiz 
 
 
Die Hoffnungen auf eine gute Kirschenernte in der Nordwestschweiz sind 
berechtigt. Die Bäume präsentieren sich in einem sehr guten Zustand. 
 
Bereits im Januar war das Interesse der Medien an der Situation unserer 
Kirschbäume gross. Immer wieder wurden wir gefragt, ob das milde Wetter den 
Kirschbäumen etwas anhaben könnte – nein, das aussergewöhnliche Wetter hatte 
keine negativen Folgen. 
Das Interesse blieb bis heute bestehen. Nach den milden Temperaturen folgten 
einige kalte Tage. Während und nach dem «Blühet» herrschte aussergewöhnliche 
Trockenheit. In den letzten Wochen wurde ich oft gefragt, ob der Feuerbrand auch 
unsere Kirschbäume befallen kann – nein, der Feuerbrand kann den Kirschbäumen 
nichts anhaben. 
Trotz der extremen Wetterlagen stehen unsere Obstanlagen prächtig da. Der 
«Blühet» war nicht extrem früh, dafür umso schöner. Die Blüten waren nie einem 
Frost ausgesetzt. Die Bäume blühten reichlich und wegen der Trockenheit war die 
Blütenpracht sehr weiss, schön und lange. 
Optisch war es ein wunderbarer «Blühet», für die Befruchtung war es zu trocken und 
zu heiss. Wegen des überdurchschnittlichen Blütenansatzes ist der Behang bei den 
meisten Sorten trotzdem gut bis sehr gut. 
 
Ernte-Erwartung 
Sowohl die grossfruchtigen neuen Sorten als auch die traditionellen Sorten 
haben einen optimalen Behang. Es gibt regional einige Gebiete, wo sie etwas 
weniger behangen sind. 
Auch bei den Konservenkirschen sind die Erwartungen durchwegs erfreulich. 
Die Menge der Brennkirschen lässt sich zum jetzigen Zeitpunkt kaum schätzen, 
da der Entscheid, ob sie überhaupt geerntet werden, vor allem vom Preis 
abhängt. 
 
Die Ernte erfolgt sehr früh dieses Jahr, sie ist bereits seit 2 Wochen in kleinen 
Mengen im Gang. Die Anfuhren werden ab der Kalenderwoche 25 stark steigen; die 
Kalenderwochen 26, 27 und 28 werden die grossen Kirschenwochen sein. 
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Nicht nur in der Nordwestschweiz sieht die Prognose gut aus, sondern auch in den 
übrigen Anbauregionen der Schweiz. 
 
Schätzung der Handelsmenge in der Nordwestschweiz 
Tafelkirschen Premium        65 Tonnen  
Tafelkirschen Extra         245 Tonnen 
Tafelkirschen Kl. 1          716 Tonnen 
Konservenkirschen                 1021 Tonnen 
 
 
Kontakt/Rückfragen: 
 
Hansruedi Wirz 
Präsident Früchtezentrum Basel  
Reigoldswil 
061 941 17 49 
079 444 82 22 
info@wirz-obstbau.ch 
 
 
 
 
 

 


